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See the notice on TED website

511617-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Neustrukturierung und Erweiterung 
Gewerbliche Schule RV-1. BA, Fachplanung TGA (Gebäudeautomation)
OJ S 148/2025 05/08/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Ravensburg, Eigenbetrieb IKP
E-Mail: zv@rv.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neustrukturierung und Erweiterung Gewerbliche Schule RV-1. BA, Fachplanung TGA 
(Gebäudeautomation)
Beschreibung: Der Landkreis Ravensburg beabsichtigt, mit der Neustrukturierung der 
Gewerblichen Schule Ravensburg sowohl in architektonischer, ökologischer als auch 
pädagogischer Hinsicht eine nachhaltige Schule für die Zukunft zu errichten. Für den 1. 
Bauabschnitt der Maßnahme wird nun für die Leistungen der Fachplanung TGA gem. §§ 
53,55 HOAI ALG 8 (Gebäudeautomation), LPH 1-3 und 5-9ein geeignetes Ingenieurbüro, 
auch mit Erfahrung im Holz-/Holzhybridbau gesucht. Die Beauftragung soll stufenweise 
erfolgen. Stufe I LP 1-2, Stufe II LP 3, Stufe III LP 5, Stufe IV LP 6 - 8, Stufe V LP 9. Es 
besteht kein Rechtsanspruch auf die weitere Beauftragung der jeweils nachfolgenden 
Leistungsstufe.
Kennung des Verfahrens: 626f578a-6ca6-40cd-ac4f-5622fdbe61b4
Interne Kennung: 25-169-ZV-L646112-ELT-999-022
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Ravensburg
Postleitzahl: 88212
Land, Gliederung (NUTS): Ravensburg (DE148)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 1) Beauftragung: Die Vergabestelle behält sich vor, die 
ausgeschriebenen Leistungen nicht vollumfänglich zu beauftragen. 2) Formale 
Ausschlusskriterien: - Fristgerechter Eingang des Teilnahmeantrags gem. § 57 Abs. 1, Nr.
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1VgV, - Vollständigkeit des Teilnahmeantrages. 3) Rechtliche Ausschlusskriterien: - 
Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1, 2, 3 GWB vorliegen 
(Gründe im Zusammenhang mit einer strafrechtlichen Verurteilung), bzw. Nachweis der 
erfolgreichen Selbstreinigung nach § 125 GWB, - Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 4 GWB (Gründe im Zusammenhang mit Verpflichtung zur 
Zahlung von Steuern und Abgaben), bzw. Nachweis nach § 123 Abs. 4 S. 2 GWB, - 
Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe nach § 124 GWB (Gründe im Zusammenhang 
mit Insolvenz, Interessenskonflikten oder beruflichem Fehlverhalten), bzw. Nachweis der 
erfolgreichen Selbstreinigung nach §125 GWB, - Eigenerklärung, dass keine für den Auftrag 
relevante Abhängigkeit von Ausführungs- und Lieferinteressen vorliegt gem. § 73 Abs. 3 VgV. 
4) Weitere Ausschlusskriterien: Weitere Ausschlusskriterien siehe unter "Eignungskriterien" 
(Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung bzw. wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit). 5) Bietergemeinschaften / Eignungsleihe / Unterauftragsvergabe: - 
Bietergemeinschaften geben eine gemeinsame Bewerbung ab. Geforderte Eigenerklärungen 
und/oder Nachweise sind für jedes Bietergemeinschaftsmitglied gesondert zu erklären und 
vorzulegen. Dazu sind die entsprechenden Seiten zu kopieren und kenntlich zu machen, von 
welchem Bietergemeinschaftsmitglied die/der Erklärung/Nachweis stammt. Ferner ist eine 
Erklärung zur Bewerber-/Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (siehe Bewerbungsunterlagen) 
abzugeben, in der auch der Vertreter der Bietergemeinschaft mit postalischer und 
elektronischer Adresse zu benennen ist.- Im Fall der Eignungsleihe oder beabsichtigter 
Unterauftragsvergabe sind geforderte Eigenerklärungen "Verpflichtungsklärung zur 
Eignungsleihe" und/oder Nachweise von dem Eignungsverleiher/Unterauftragnehmer 
vorzulegen. Der AG behält sich vor, einen Nachweis der Verfügbarkeit im Auftragsfall vor 
Auftragserteilung zu fordern. Auf §§ 43, 47 VgV wird verwiesen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: Darüber hinaus gelten sämtliche in den 
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
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Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Neustrukturierung und Erweiterung Gewerbliche Schule RV-1. BA, Fachplanung TGA 
(Gebäudeautomation)
Beschreibung: Der Landkreis Ravensburg beabsichtigt, mit der Neustrukturierung der 
Gewerblichen Schule Ravensburg sowohl in architektonischer, ökologischer als auch 
pädagogischer Hinsicht eine nachhaltige Schule für die Zukunft zu errichten. Der neue 
Campus der Gewerblichen Schule bietet Ausbildungsplätze für rund 2.170 SchülerInnen in 
Teil- und Vollzeit. Die Programmfläche (Hauptnutzfläche) der Gewerblichen Schule 
Ravensburg wurde mit ca. 21.000 m² ermittelt. Hierzu hat der Landkreis Ravensburg einen 
Realisierungswettbewerb für Architekten und Landschaftsarchitekten durchgeführt. Orientiert 
am Wettbewerbsergebnis ist eine Überarbeitung des Planungsrechts vorgesehen. Aufgabe 
des Wettbewerbs war die Reorganisation und Erweiterung des Gebäudebestandes auf dem 
zur Verfügung stehenden Grundstück, sowie die Planung der Freianlagen. Der im Wettbewerb 
und der anschließenden Überarbeitung mit dem 1. Preis ausgezeichnete Entwurf von 
MOELLER SOYDAN Architektur PartGmbH mit TOPOS Stadtplanung Landschaftsplanung 
Stadtforschung, Berlin, sieht 3 kompakte, maximal 5-geschossige Neubauten in 
Holzhybridbauweise vor. Um die Fläche für das deutlich erweiterte Schulraumprogramm zu 
erhalten, soll ein Teil des Gebäudebestandes rückgebaut werden. Derzeit besteht der 
Gebäudebestand aus den Bauteilen A bis I. Die Bauteile A, B, C und I bleiben erhalten und 
werden umstrukturiert. Die drei Neubauten beruhen auf gleicher Typologie und sind in 
modularer Bauweise entwickelt. Die Konstruktion ist in Holzhybridbauweise vorgesehen, 
skelettartig mit Rippendecken. Die Fassade wird in der Sockelebene durch vorgehängte 
Betonfertigteile gebildet, die weiteren Geschosse mit einer Holzlamellenfassade versehen. Die 
Neubauten sollen als 3 zeitlich versetzte Bauabschnitte realisiert werden. Alle 
Neustrukturierungs- und Erweiterungsmaßnahmen sollen im laufenden Schulbetrieb 
stattfinden. Im 1. BA werden die priorisierten Fachbereiche Fahrzeugtechnik und Farbtechnik 
realisiert. Der 2- bis 5-geschossigen Baukörper hat eine BGF von ca. 6.500m² (inkl. UG). 
Abweichend vom Planstand der Überarbeitung ist geplant, die Aula anstelle des ursprünglich 
vorgesehenen Fachbereichs Körperpflege im 1. Bauabschnitt zu realisieren Die bestehenden 
Bauteile F und G werden rückgebaut. Die momentan hier verorteten Fachräume Farbtechnik 
werden während der Bauphase in andere Gebäude ausgelagert. Für den 1. Bauabschnitt der 
Maßnahme werden nun Planer für Projektsteuerung, Tragwerksplanung, TGA: Heizung + 
Sanitär, Lüftung, Gebäudeautomation und Elektro, sowie Bauphysik, Brandschutz und 
Fachraumplanung/Werkstattplanung mittels Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
gesucht. Die Beauftragung soll stufenweise erfolgen. Die weiteren Bauabschnitte sind nicht 
Bestandteil dieses Vergabeverfahrens. Projektbeginn direkt nach Abschluss der 
Vergabeverfahren, Baubeginn 2030, geplante Fertigstellung 1.BA 2032.Es ist geplant 
Fördermittel zu beantragen (Schulbauförderung). Die Verhandlungsgespräche finden 
voraussichtlich am 25.11.2025 statt. Für den 1. Bauabschnitt der Maßnahme wird nun für die 
Leistungen der Fachplanung TGA gem. §§ 53,55 HOAI ALG 8 (Gebäudeautomation), LPH 1-3 
und 5-9 ein geeignetes Ingenieurbüro, auch mit Erfahrung im Holz-/Holzhybridbau gesucht. 
Die Beauftragung soll stufenweise erfolgen. Stufe I LP 1-2, Stufe II LP 3, Stufe III LP 5, Stufe 
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IV LP 6 - 8, Stufe V LP 9. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die weitere Beauftragung der 
jeweils nachfolgenden Leistungsstufe. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der 
Aufgabenbeschreibung.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Projektbeginn direkt nach Abschluss der Vergabeverfahren, 
Baubeginn 2030, geplante Fertigstellung 1.BA 2032. Vertragslaufzeit verlängert sich gemäß 
stufenweiser Beauftragung.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Ravensburg
Postleitzahl: 88212
Land, Gliederung (NUTS): Ravensburg (DE148)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2026
Enddatum der Laufzeit: 15/01/2027

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme#Die Bewerbung hat mit dem vom Auftraggeber vorgegebenen Teilnahmeantrag zu 
erfolgen. Der Teilnahmeantrag ist abrufbar unter der oben genannten Internetadresse. Bieter 
sowie deren Nach- und Verleihunternehmer haben mit Angebotsabgabe die einschlägigen 
Verpflichtungserklärungen nach § 5 LTMG, einsehbar unter '' Mustererklärungen - 
Regierungspräsidien Baden-Württemberg ", abzugeben. Dieses Verfahren wird unter der 
Vergabenummer ELT-999-022 durchgeführt. (Bei Rückfragen bitte angeben).

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Insgesamt 80%, 400 mögliche Punkte. Jeder Bewerber, 
jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft und jeder Nachunternehmer im Falle der 
Eignungsleihe müssen mit dem Teilnahmeantrag Eigenerklärungen zu Referenzen abgeben. 
Die qualitative Bewertung der technischen Leistungsfähigkeit erfolgt auf Grundlage der 
vorgelegten Referenzblätter und den Angaben in den Formblättern. Es können 2 Referenzen 
gewertet werden. Referenz A ist zwingend erforderlich, B ist optional. In jeder 
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Referenzkategorie kann jeweils nur 1 Projekt gewertet werden. Mehrfachnennungen sind 
möglich. Die Referenzen müssen im Büro des Bewerbers erbracht worden sein. Die 
technische Leistungsfähigkeit wird insgesamt mit 80% gewertet, davon die qualitative 
Bewertung der Referenzprojekte: max. 200 Punkte für Referenz A (40%) max. 200 Punkte für 
Referenz B (40%). Insgesamt können bei Berücksichtigung aller Kriterien 500 Punkte erreicht 
werden. Die Nichterfüllung einer Mindestanforderung bei einer zwingenden Referenz führt 
zum Ausschluss des Bewerbers aus dem Verfahren. Jedes Auswahlkriterium wird abhängig 
von den durch den Bewerber gemachten Angaben z.B. mit 0 - 5 Punkte bewertet. Die vom 
Bewerber bei einem Kriterium erreichte Punktzahl ergibt sich durch Multiplikation der 
jeweiligen Bewertungsziffer mit der Wichtung des Kriteriums. Die Gesamtpunktzahl des 
Bewerbers ergibt sich durch Addition aller erreichten Punktzahlen der Einzelkriterien in der 
Auswahlphase. Es werden die 3 Bewerber mit der höchsten Punktzahl ausgewählt. Erfüllen 
mehrere Bewerber gleichermaßen die Anforderungen und ist die Bewerberzahl nach einer 
objektiven Auswahl entsprechend der zu Grunde gelegten Kriterien zu hoch, kann die Auswahl 
unter den verbliebenen Bewerbern durch Los getroffen werden. Beschreibung der Referenzen 
für Fachplanung TGA (Gebäudeautomation): Referenz A - zwingend: Nachweis eines 
realisierten Projekts zum Thema Schule, oder Gebäude mit Werkstätten für (Kriterien der 
Vergleichbarkeit: Schule mit Werkstätten - 5P, Schule mit Fachklassen - 4P, Schule - 3P, 
Gebäude mit Werkstätten, Fläche der Werkstätten >=2.000m² 3P, Fläche der Werkstätten <2.
000m² 2P) Für Referenz A gilt folgende Mindestanforderung: - Nachweis eines vergleichbaren, 
realisierten Projekts, Thema Schule, oder Gebäude mit Werkstätten für Industrie oder 
Handwerk - Kosten der KG 300-400 netto mind. 7 Mio. € - Leistungszeitraum 2015 - Juni 2025 
- Durchführung der wesentlichen Leistungsphasen (min. 2-3,5-8) und Anlagengruppen (ALG 
8) im Unternehmen Darstellung auf einem Projektblatt DIN A4: Aussagekräftige grafische und 
textliche Erläuterungen zum Projekt und zu projektspezifischen Besonderheiten. Abbildung 
min. 1 Foto (keine Renderings) des Gebäudes zum Nachweis der Realisierung. Referenz B - 
optional: Nachweis eines realisierten Projekts Thema Holz- oder Holzhybridbauweise 
(Kriterien der Vergleichbarkeit: ca. 6.500 m² BGF, Kosten KG 300+400 netto ca. 15 Mio €). Für 
Referenz B gilt folgende Mindestanforderung: - Nachweis eines realisierten Projekts Thema 
Holz- oder Holzhybridbauweise - Kosten der KG 300-400 netto mind. 7 Mio. € - 
Leistungszeitraum 2015 - Juni 2025 - Durchführung der wesentlichen Leistungsphasen (min. 2-
3,5-8) und Anlagengruppen (ALG 8) im Unternehmen Darstellung auf einem Projektblatt DIN 
A4: Aussagekräftige grafische und textliche Erläuterungen zum Projekt und zu 
projektspezifischen Besonderheiten. Abbildung min. 1 Foto (keine Renderings) des Gebäudes 
zum Nachweis der Realisierung. Die Bewertung erfolgt durch ein Auswahlgremium. Angabe 
des Auftragsanteils für den möglicherweise Unteraufträge erteilt werden. Erklärung über die 
Gewährleistung des Datenaustauschs gemäß Teilnahmeantrag. Hinweis: Bewerber-/Bieter- 
und Arbeitsgemeinschaften haben gemeinschaftlich die geforderten Referenzen vorzulegen. 
Der Bewerber-/Bieter- und Arbeitsgemeinschaften können dabei Referenzen aller Mitglieder 
der Bewerber-/Bieter- und Arbeitsgemeinschaft zugerechnet werden. Ist vorgesehen, einzelne 
Leistungen an eine Unterauftragnehmerin oder einen Unterauftragnehmer zu vergeben und 
soll deren oder dessen Eignung bei der Bewertung der Referenzen berücksichtigt werden, 
sind diese Leistungen schlüssig darzustellen und die nachfolgenden Ausführungen zur 
Eignungsleihe zu beachten. Im Fall einer Eignungsleihe, sind die Referenzen jeweils für das 
Büro vorzulegen, auf dessen Eignung sich der Bewerber beruft. Zudem ist eine Erklärung 
dieses Büros vorzulegen, dass dem Bewerber die entsprechenden Kapazitäten zur Verfügung 
gestellt werden und keine Ausschlussgründe vorliegen. Für die notwendigen Erklärungen sind 
die den Vergabeunterlagen beigefügten Muster zu verwenden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen 
Berufsstand vorbehalten. Verweis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift:
Teilnahmeberechtigt sind natürliche und juristische Personen, die die geforderten fachlichen 
Anforderungen erfüllen. Bei natürlichen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfüllt, 
wenn sie gemäß Rechtsvorschrift ihres Herkunftsstaates berechtigt sind, am Tage 
derBekanntmachung die Berufsbezeichnung Ingenieur der Fachrichtung Fachplanung TGA 
(Gebäudeautomation) zu führen. Bei juristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen 
erfüllt, wenn zu ihrem satzungsgemäßen Geschäftszweck Planungsleistungen gehören, die 
der anstehenden Planungsaufgabe entsprechen, und wenn der bevollmächtigte Vertreter der 
juristischen Person und der Verfasser der Wettbewerbsarbeit die fachlichen Anforderungen 
erfüllt, die an natürliche Personen gestellt werden. Arbeitsgemeinschaften natürliche und 
juristischer Personen sind ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. Mehrfachbewerbungen natürlicher oder 
juristischer Personen oder von Mitgliedern von Arbeitsgemeinschaften führen zum Ausschluss 
der Beteiligten. Name der Bewerberin oder des Bewerbers, sowie Name und berufliche 
Qualifikation der vorgesehenen Projektleiterin oder des vorgesehenen Projektleiters - 
Angaben zum Projektleiter mit der Angebotsabgabe Im Falle einer Arbeitsgemeinschaft 
Angabe des bevollmächtigten Vertreters. Erklärung, ob und auf welche Art wirtschaftliche 
Verknüpfungen mit anderen Unternehmen bestehen. Erklärung, ob Ausschlussgründe nach § 
123 oder § 124 GWB vorliegen. Hinweis: Maßnahmen der Bewerberin oder des Bewerbers 
zur Selbstreinigung nach § 125 GWB sind als gesonderte Erklärung mit der Bewerbung 
einzureichen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur durchschnittlichen Anzahl der 
Mitarbeiter im Bereich der zu vergebenden Leistungen in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung, dass eine Berufshaftpflichtversicherung mit 
den gemäß im Teilnahmeantrag geforderten Deckungssummen vorliegt beziehungsweise vor 
Vertragsschluss besteht. Die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr beträgt 
mindestens das Zweifache der Deckungssumme.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Insgesamt 20%, 100 mögliche Punkte: Umsätze in den 
letzten 3 Jahren, Personalstruktur. Jeder Bewerber und jedes Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft und jeder Nachunternehmer im Falle der Eignungsleihe müssen mit 
dem Teilnahmeantrag folgende Eigenerklärung abgeben: Eigenerklärung über den Umsatz 
(netto) im Bereich der zu vergebenden Leistungen in den letzten drei Jahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
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Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektorganisation
Beschreibung: Projektorganisation
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projekteinschätzung und Vorgehensweise durch den Projektleiter
Beschreibung: Projekteinschätzung und Vorgehensweise durch den Projektleiter
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektmanager
Beschreibung: Projektmanager
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Honorarangebot
Beschreibung: Honorarangebot
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-
Tender-198366e4323-291c9db3b5eb9648

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 09/10
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe24.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 15/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit

https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-198366e4323-291c9db3b5eb9648
https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-198366e4323-291c9db3b5eb9648
https://www.vergabe24.de
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Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: ---
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt voraus, dass die 
geltend gemachten Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. - 
soweit die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind - bis zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 bis 3 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist zudem 
unzulässig, soweit der Antrag erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 Abs. 2 Satz 
1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder auf elektronischem Weg bzw. 15 Tage nach Absendung 
der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post (§ 134 Abs. 2 GWB). Die anfängliche 
Unwirksamkeit eines öffentlichen Auftrages gem. § 135 Abs. 1 GWB kann nur festgestellt 
werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der 
Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den 
Abschluss des Vertrages, jedoch nicht später als 6 Monate nach Vertragsabschluss geltend 
gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 
Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt 
der Europäischen Union (§ 135 Abs. 2 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landratsamt Ravensburg, Eigenbetrieb IKP
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landratsamt Ravensburg, Eigenbetrieb 
IKP

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Ravensburg, Eigenbetrieb IKP
Registrierungsnummer: 08436-A1806-85
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Postanschrift: Am Engelberg 33b
Stadt: Wangen
Postleitzahl: 88239
Land, Gliederung (NUTS): Ravensburg (DE148)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: zv@rv.de
Telefon: +49 751-852515
Fax: +49 751-85772505
Internetadresse: https://www.rv.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721 9268730
Fax: +49 721 9263985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d877ddad-4774-4a14-9313-a561d05a0746  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

mailto:zv@rv.de
https://www.rv.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 04/08/2025 10:56:15 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 511617-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 148/2025
Datum der Veröffentlichung: 05/08/2025
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